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Bonjour und Salut meine lieben Leserinnen und Leser,  

 

 

dies ist der vierte und leider auch letzte Rundbrief von mir und meinem Jahr in 

Montpellier. Ich muss gestehen, dass ich das Schreiben dieses Briefes ziemlich 

lange vor mich hingeschoben habe, einfach, weil ich nicht wollte, dass es schon 

vorbei ist.  

In zwei Wochen heißt es nämlich für mich “Au revoir, Montpellier”. 

Mein Ticket ist gebucht und ich mache mir auch langsam Gedanken, was ich 

hier lasse und was ich mitnehme. Das wird nicht leicht. :( 

Dass das Jahr vorbei ist, merke ich auch daran, dass ich meine Freunde teilweise 

zum Flughafen begleite (wie auf dem Bild) oder “ein letztes Treffen” ausmache. 
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Es verängstigt mich schon ein wenig, dass ich nicht genau weiß, was nun auf 

mich zukommt. Aber damit 

befasse ich mich später.  

 

Die eigentliche Frage ist doch 

jetzt am Ende, ob ich mit 

meinem Friedensdienst zum 

Frieden beigetragen habe. 

Nun ja, ich denke schon, dass 

ich das habe.  

 

In Frankreich ist es unüblich 

zwischen Schule und Studium 

erst noch für ein Jahr ins 

Ausland zu gehen. Die 

Meisten wissen gar nicht, dass 

es sowas überhaupt gibt und 

durch mich (und andere 

Freiwillige), wurden sie darauf 

hingewiesen, dass sowas 

möglich ist… zumindest in 

Deutschland. Sie waren echt 

begeistert und wünschten sich, dass es sowas auch vermehrt in Frankreich gibt.  

Also habe ich dazu beigetragen, dass sie darüber nachdenken, was es alles für 

Möglichkeiten gibt, um etwas Gutes zu tun und gleichzeitig etwas zu erleben 

und interessante Menschen kennenzulernen. Hoffentlich wird das auch in 

Zukunft in Frankreich eingeführt.  

 

Ich habe in diesem Jahr gemerkt, dass es oftmals nicht viel braucht, um 

jemandem das Gefühl von (innerem) Frieden zu geben. Ein gutes Gespräch, 

selbst gutes Essen oder einfach mal gemeinsam einen Film gucken.  

Wenn man selbst inneren Frieden ausstrahlt, wirkt sich das auch auf die 

Mitmenschen aus.  

Ich habe durch diesen Friedensdienst gelernt, dass der Frieden bei einem selbst 

anfangen muss, bevor man ihn wirkungsvoll verbreiten kann.  

Aus einem leeren Gefäß, kann man nichts schöpfen.  
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Durch Geben und Nehmen kann 

der Frieden verbreitet werden. 

Das habe ich auch bei meinen 

verschiedenen Aufgaben 

gemerkt. Zum Beispiel war ein 

Mädchen (ca. 12 Jahre alt) mal 

so dankbar, dass ich eine Kiste 

für den Transport bei der Tafel 

organisiert habe, dass sie mich 

umarmt hat. Das war ein sehr 

schöner und berührender 

Moment.  

 

Vielleicht wissen Sie das ja 

noch, aber am Anfang war mein 

Französisch bei 0. Jedoch habe 

ich es hingekriegt, mich mit Menschen zu verständigen. Mir wurde viel Geduld 

und Toleranz entgegengebracht und das hat dazu geführt, dass ich unseren 

Kunden mit mehr Verständnis begegnen konnte. Denn viele, die zur Tafel 

kommen, können auch nur wenig oder gar kein Französisch oder Englisch. 

Aber, wenn man will, findet man einen Weg zu kommunizieren. Das habe ich 

hier auch gelernt bzw. hier wurde es mir erst bewusst vor Augen geführt.  

 

Zum Schluss möchte ich auch nochmal sagen, wie toll dieses Jahr war. Ich bin 

froh, diese Entscheidung getroffen zu haben und bereue keine Sekunde hier. Es 

war lehrreich und hat mir geholfen viel über mich selbst herauszufinden. Ich 

habe in diesem Jahr so viel gesehen (Helsinki, Tallinn, London, Madrid und 

noch mehr) und das alles Dank der EKiR und meinen Unterstützern. 

 Ich bin so dankbar für diese Möglichkeit und kann es nur jedem empfehlen, der 

etwas für die Welt und sich selbst, tun möchte.  

Ich würde es jederzeit wieder machen. Aber ich muss auch sagen, dass ich mich 

echt auf mein Studium freue. Ein neuer Lebensabschnitt beginnt. Das wird 

wieder viel in meinem Leben verändern. Ein Umzug steht an und ich komme 
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meinem Traumjob näher. Es werden stressige, aber schöne Jahre auf mich 

zukommen (gehe ich einfach mal von aus :P).  

 

Ich bedanke mich ein letztes Mal bei meinen Unterstützern, ohne die ich nicht 

so viel hätte erleben können.  

Natürlich danke ich der EKiR und der EPUMA, ohne die ich gar nicht hier 

gewesen wäre. <3  

Und ein großes Danke geht an meine Leser mit denen ich alles teilen durfte. 

 

Das war’s dann von mir. 

 

Au revoir und bisous: * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                        

 

Yasmin Ucal 

Montpellier 

 

 

 

         

 

      

 

 

   


